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Höhe; milchfarbige Individuen wurden nicht beobachtet. Viola 
perinensis ist nach dem vorliegenden reichen, von Herrn D kenowstci 
zur Ansicht gesandten Material sowohl in der typischen gelbblüti- 
gen als auch in der violettblütigen Form im Wuchs je nach Höhen­
lage und Exposition sehr variabel; Individuen aus der Waldregion 
sind sehr lockerrasig und haben bis 15 cm hohe Blütenstiele; Indi­
viduen aus höheren Lagen (bis 2100 m!) bilden dichte, ausgedehnte, 
sehr reichblütige, oft fast polsterförmige Reisen. Dazwischen fin­
den sich aber alle erdenklichen Übergänge, sodass eine systematische 
Abgrenzung der Hochgebirgsform nicht gerechtfertigt erscheint.

Moose aus dem Bakony- und Vertesgebirge.
Mohok a Bakonyböl s a Vertesböl.

Von • { ^ r* -^kert Latzei (Olmütz).

Im Herbst 1932 erhielt ich von Herrn Hofrat De . A. v. 
Degex (Budapest) die Einladung, eine in den letzten Jahren im 
ol genannten Gebiete von ihm aufgenommene Moossammlung *) zur 
Bearbeitung zu übernehmen. Dieser Einladung bin ich um so lieber 
nachgekcmmen, weil über die IvomitateVeszprem u. Eeher in der Li­
teratur bisher nur äusserst spärliche bryologische Daten (11, 17, 
18)**) zu finden sind, während die bryologischen Nachrichten über 
das Comitat Zala wohl in grösserer Zahl vorhanden sind, jedoch in 
der Hauptsache nur diel Umrandung des Balaton und die ausserhalb 
des Bakony-Gebirges liegenden Moore betreffen, inde'ss über die 
Moose des Zalaer Bakony-Gebirges wiederum nur sehr spärliche 
Nachrichten bekannt geworden sind (7, 8, 11, 14).**) Es handelt 
sich also bei dem im Titel angedeuteten Gebiet un eine terra sub- 
incognita, an deren Erforschung mit zu wirken, einen erhöhten An­
reiz zur Arbeit bot.

Um das mir vorliegende, ziemlich umfängliche Material für 
die Erforschung der Moosverhältnisse des genannten Gebiets mög­
lichst nutzbar zu machen, habe ich auch den kleinsten Beimengun­
gen der Moosrasen Beachtung gewidmet, umsomehr, da es sich im 
Verlaufe der Arbeit sehr bald zeigte, dass viele, darunter seltenere 
Moose in der vorliegenden Sammlung überhaupt nur als Beimen­

*) Die Moose vom Veszpremer Värhegy wurden von J. W agn er  
(Budapest), die vom Ördögärok und Dudari-nagyerdö von D r. Jämbor 
(Budapest) gesammelt.

'*) Die eingeklammerten Ziffern beziehen sich auf die Nummern des 
am Schluss folgenden Schriftenverzeichnisses.
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gung auftreten. sodass Lei Aussecaichtlassung der Beimengungen auf 
,die Aufzählung einer stattlichen Reihe von unzweifelhaften Bür­
gern des obigen Sammelgebietes hätte verzichtet werden müssen.

Geografische und ökologische Verhältnisse.
Das vorwiegend mit Eichen bestandene Bakony-Gebirge er­

streckt sich im Anschluss an das Sümegher Plateau (Zala) 80—90 
km Jang und 30-—45 km breit von Südwesten nach Nordosten längs 
des Balaton (Plattensee) durch die Komitate Zafa, Yeszprém und 
Fehér und reicht mit seinen Ausläufern nördlich bis zur Donau, 
während seine nordöstliche Fortsetzung das Vértesgebirge bildet.

In seinem Zalaer Anteil sind die uns als Fundorte besonders 
interessierenden Anhöhen des Bakony-Gebirges aus Basalt aufge­
baut, u. zw.: Der Berg Szentgyörgyhegy in der Nähe von Tapolcza 
und Kisapáti, 415 m, der Berg Gulácsihegy bei Nemesgulács, 
398 m, der Berg Csobáncz bei Gyulakeszi, 376 m, der Berg Halápi- 
hegy oberhalb Haláp, 361 m, der Berg Szigliget bei Dorf Szigliget 
240 m.

Eine Ausnahme bilden die Anhöhen oberhalb Yiriustelep, 
welche aus Kalk bestehen, 120—200 m, ferner die Gegend des nahe 
am Balaton gelegenen Héviz, die einen Dolomittrichter darstellt, 
der von einem aus warmen Quellen gespeisten Teich und einem 
Randmoor ausgefüllt wird, in dessen Umgebung sich feuchter 
W i es e ngrun d ausbreitet.

Im Bereiche des Komitats Yeszprém kommen folgende Loka­
litäten als Fundorte in Betracht: Die Berge Amoshegy (525 m) 
und Kisámo'shegy (514 m), der Yárhegy bei Yeszprém und das Tal 
Cuhavölgy (300—340 m), welche sämmtlich aus Kalk aufgebaut 
sind, während der Untergrund von Hajmáskér (200 m) aus Dolomit 
und derjenige des Ördögärok (Teufelsgraben) aus Nummulithen- 
kalk besteht.

Im Kcmitat Fehér fallen besonders die Täler Burokvölgy 
(Bakony-Gebirge) bei Yárpalota (300—400 m) und Fanivölgy 
(Yertes-Gebirge) bei Yérteskozma (200—300 m) durch ihre eigen­
artige Moosvegetation auf. Beide sind aus Kalk aufgebaut, aus dem 
auch der Berg Yásárhegy bei Csákvár (398 m) besteht, während 
der abseits gelegene Berg Meleghegy oberhalb Yelencze (352 m) 
aus Granit aufgebaut ist.

Auch klimatisch gibt es grosse Unterschiede unter den einzel­
nen Komitaten. Während im Komitate Zala auf den heissen Basalt­
böden der nach dem Balaton abfallenden Berghänge unter dem 
Einflüsse eines fast subtropischen Klimas der edle Badacsonyer 
prächtig gedeiht und manche Basaltstufe auch mediterrane Moose 
(Riccia Bischoffii, Tessellina pyramidata, Hymenoslominn tortilc, 
Tortelia viridiflava, Pterogonium ornithopodioides) beherbergt, fin-
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den wir in den Leiden nördlichen Komitaten Veszprem und Feher 
einzelne alpine Elemente, deren Ursprung nicht ohne weiters klar ist» 
Es handelt sich hier hauptsächlich um die Feststellung eines ziem­
lich reichlichen Vorkommens von Orthothecimn intricatum ß. seri- 
ceum im Tale Fänivölgy (Vertesgebirge). W ir sehen hier bei einer 
Meereshöhe von 200—300 m ein Moos angesiedelt, das von der Bryol. 
Europ. und von L im p b ic h t  gleicherweise als hochalpin bezeichnet 
wird. Im Zusammenhang damit ist ein Bericht von Interesse, wel­
chen I. G y ö r f f y  in den Magy. Bot. Lap. 1921, p. 48 (9) über die 
Entdeckung desselben Mooses in einer Höhle nächst Esztergom 
(Gran) bei 470 m, also an der Fortsetzung des Vertesgebirges, 
gegeben hat. G y ö r ffy  teilt, mit, dass das Moos in der Hohen Tatra 
zwischen 2200—930 m angetroffen wird, ausserdem ist es von der 
Arvaer Tatra und der Babiagora bekannt, während J. B a u m g a r t ­
n e r  dasselbe in einer Bergschlucht am Drevenyik in den Kleinen 
Karpaten auf fand. Dadurch scheint gleichzeitig der Weg angedeu­
tet zu sein, auf welchem wahrscheinlich das Moos, an erratisches 
Gestein gebunden, in postglazialer Zeit auf dem Gletschertransport 
bis in das Gebirge bei Esztergom und bis ins Fänital gelangt und 
dort zur Ruhe gekommen ist. In  ähnlicher Weise dürfte die An­
siedlung von Brachythecium glareosmn ß. alpin um auf dem Berge 
Kisämoshegy (Veszprem) zu erklären sein.

Die gleichzeitige Anwesenheit von überwiegend mediterranen 
Moosen im Fänitale (Behoulia, Pleurochaete, Barhula acuta) deutet 
darauf hin, dass es in diesem Tale Stellen gibt, an denen durch 
unbehinderte Insolation und Wärmestrahlung ein besonders warmes 
Lokalklima zu Stande kommt, das auch die Überwinterung der 
mediterranen Moose ermöglicht.

Wenn wir von den Moor-Oasen bei Heviz und Lesencze ab~ 
sehen, die nicht mehr zum Bakony-Gebirge gehören, so haben wir 
im hier behandelten Gebiet ein ausgedehntes Trockengelände, 
dessen wenig ausgiebiger Jahresdurchschnitt an Niederschlägen von 
entscheidender Bedeutung für die Ansiedlung und Verheilung der 
Moose im Gelände ist.

Es ist allerdings nicht möglich, aus den Ergebnissen einer 
einzigen, wenn auch umfänglichen Sammlung und den spärlichen 
literarischen Daten brauchbare Schlüsse auf die tatsächliche Zu­
sammensetzung der Moosflora des hier behandelten Gebiets abzu- 
1 eiten, weil derzeit noch nicht festzustellen ist, welchen Anteil der 
Trockencharakter des Geländes und die sonstigen in demselben 
wirksamen ökologischen Faktoren auf die Ansiedlung und Vertei­
lung der Moose ausüben und welcher Anteil der Unzulänglichkeit 
Kr bisherigen Durchforschung des Gebiets zukommt. Auf letzteren 
Umstand dürfte wohl zum grossen Teile das Fehlen sehr vieler sonst 
rieht seltener Laub- und Lebermoose, ja einer grossen Zahl von
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sonst verbreiteten Grattungen in der bisherigen Kenntnis der Moose 
des Gebiets zurückzuführen sein. Dass die vorliegende Sammlung 
fast ausschliesslich aus xerophytischen und mesophytischen Typen 
besteht, ist wohl zum Teil aus dem Trockencharakter des Geländes 
erklärbar, zum Teil aber darin begründet, dass nach Mitteilung des 
Herrn Hofrat v. D e g e x  nicht an Gewässern gesammelt wurde. 
Daher linden sich in der Aufzählung aus dem eigentlichen 
Bakonyer- und Vértesgebirge nur wenige Hygrophyten (z. B. Mnium 
riparium, Hygrohypnum palustre var. laxum, Platyhypnidium 
rusciforme) und diese sind meist auf die Sohle des Buroktales 
beschränkt, wo sich nach der gleichen Quelle einige Gerinnsel be­
finden, während Hydrophyten in der Sammlung vollständig fehlen.

Einige Lokalitäten beanspruchen ein besonderes Interesse, 
weil sie einzelne meist seltenere Moose beherbergen, welche bisher 
anderswo im Gebiet nicht oder nur ausnahmsweise gefunden wor­
den sind. So ist der Berg Á m o s h e g y (Yeszprém) ausgezeichnet 
durch Homalia trichomanoides und Grimmia gracilis, der Berg 
K i s á m o s h e g y (Yeszprém) durch Brachythecium glareosum
13. alpinum, das Tal C u h a v ö 1 g y (Yeszprém) durch Lophozia 
badensis, Preissia commutata, Barbilla Hornschuchiana, Orthotri­
chum nudum, Honudothecimn Philippeanum (auch im Fánital), 
das Tal B u r o k v ö 1 g y (Fehér) durch Pellia Fabbroniana, Chi- 
loscyphus pallescens, Fissidens bryoides, Gymnostornum ccdcareum, 
Mnium riparium, Nechera Besseri (auch im Fánital), Thamnium 
alopecurum, Pseudoleskeella tectorum, Anomodon rostratus (auch 
im Fánital), Isopterygium depressum (auch am Szentgyörgyberg), 
Hygrohypnum palustre var. laxum, Platyhypnidium rusciforme. 
das Tal F á n i v ö 1 g y (Fehér) durch Beboulia (auch am 'Szent­
györgyberg), Pedinophyllum interruptum, Distichium capillaceiun, 
Barbilla acuta, Pleurocliaete squarrosa (auch bei Hajmáskér), Pica 
giopus Oecleri, Orthotrichum cupulatum, Climacium dendroides, 
Nechera Besseri (auch im Buroktal), complánala typ., Anomodon 
rostratus (auch im Buroktal), Homaiothecium Philippeanum (auch 
im Cuhatal), Plasteurrhyncliium striatulum, Orthothecium intrica- 
tum ß. sericeum, der Berg H a l á p i h e g  y (Zala) durch Asto- 
mum crispum, Hymenostomum tortile (auch am Szentgyörgyliegy), 
Weisia rutilans, Barbilla revoluta, paludosa typ., Grimmia cam- 
pestris (auch am Szentgyörgyhegy), Orthotrichum rupestre, Brachy­
thecium edbicans typ., Hygramblystegium irriguum (auch am Gu- 
láesihegy), der Berg M e l e g h e g y  (Fehér) durch Fissidens 
exilis, Acaulon triquetrum, Phascum acaulon, die A b h ä n g e  
o b e r h a l b  Y i r i u s t e l e p  (Zala) durch CephalosieUa Starkei, 
Dicranella heteromajla, Bacomitriiim canescens, Antitrichia curti- 
pendula, Pleurozium Schreberi, Polytrichum piliferum, juniperi- 
num, strictum, der Berg G u l á e s i h e g y  (Zala) durch Hy gram-
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blystegium irriguum (auch am Haläpihegy), der Berg S z i g- 
1 i g-e t (Zala) durch Orthotrichum pallens, der Berg S z e n t -  
g y ö r g y h e g y  (Zala) durch Riccia Bischoffii, Grimaldia 
fragrans (beide nach J. B a u m g a r t a e r , 8.*) p. 106), Tessellina 
pyramidaia (nach Ä . B orgs, s. II,*) p. 12), Reboulia (auch 
im Fänital), Lophozia barbata, Scapania curta, Frullania fragili- 
folia, Tamarisci, Saelania caesict, Cemtodon conicus, Hymenostom. 
taride (auch am Haläpihegy) Dicmnmn congestum, Encalypta 
ciliata, Tortella viridiflava, Tortula papillosa, Grimmia campes- 
tris (auch am Haläpihegy), commutata, orbicularis, decipiens, 
trichcphylla, Weberei cruda, Bryiim pallescens, bakonyense n. sp., 
alpinum, Rhodobryum roseum, Bartramia poniiformis, ithyphylla 
(nach J .B a l u ig a r t a e b , s. 8,*) p. 106).Philonotis capillaris, Orthotri- 
chum Schimperi, Pterogoniu-m ornitliopodioides (nach J. B a u u g a r t - 
n e k , s. 8,*) p. 106), Leskea exilis, Brachythecium albicans ß. jula- 
ceum, Eurrynchium praecox, Isopterygimn depressmn (auch im Bu- 
ro'ktal), Rliytidium rugosmn. Hais nahe am Balaton gelegene H eviz 
ist ausgezeichnet durch Fissidens adianthoides, Bryiim ventricosum, 
Mnium affine, Stroemia obtusifolia, Campylium helodes, Rhyncho- 
stegium megapolibanum ß. meridionale, Oxyrrhynchium speciosum. 
Was

d ie  ,,M e d i t e r r a n e  n“ M o o s e  de s  G e b i e t s
betrifft, so handelt es sich hauptsächlich um solche, welche wohl 
ihr Hauptverbreitungsgebiet in der Mediterraneis haben, jedoch 
auch an klimatisch für sie günstigen Standorten Mitteleuropas 
sich behauptet haben. Wir haben hier wahrscheinlich die letzten 
zähesten Nachzügler aus einer vorzeitlichen Epoche vor uns, als 
das heutige zentrale Ungarn vom tertiären Meer bedeckt war und 
nur die Gebirge (u. a. Bakony-Gebirge, Vertes- und Mecsekgebirge) 
als Inseln hervorragten, von denen, wie schon B oreas bezüglich 
der Steppenpflanzen und B oros bezüglich der Mediterrangewächse 
angenommen haben, die Vegetation nach Verschwinden des tertiä­
ren Meeres in die Täler und Ebenen hinabstieg und sich hier teil­
weise bis heute erhalten hat. Es handelt sich also hier wohl nicht 
um eine Einwanderung von Moosen aus den Mediterranländern, 
sondern um Relikte aus der Tertiärperiode. In diese Gruppe von 
Florenelementen gehören: Riccia Bischoffii (Szentgytörgyhegy), 
Tessellina pyramidata (Szentgyörgyhegy), Reboulia (Fanital» 
Szcntgyörgyberg), Pellia Fahbroniana (Buroktal), Hymenostomum 
lortile (Szentgyörgy- und Haläpiberg), Gymnostomum calcareum ß, 
(Buroktal), Tortella viridiflaia (Szentgyörgyberg), T. Bambergen 
(Szentgyörgy- und Haläpiberg), Pleuro.chaete (Hajmäsker, Fäni- 
tal), Barbula acuta (Fanital), Bryiim bicolor (Värhegy, Haläpi- und

') d e s  Schriftenverzeichnisses.
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Szentgyörgj’berg), Pterogonium -ornithopodioides (Szentgyörgy- 
hcgy), Bhynchostegium megapolitanum ß. meridionnle (Heviz).

Da ich die seit der Ausgabe von H a z s lin s zk y ’s Moosflora von 
Ungarn (1885) erschienene Moosliteratur über Ungarn nicht aus­
reichend übersehe, so muss ich mich damit begnügen, die im „Spe­
ziellen Teil“ erwähnten, im genannten Werk für Ungarn nicht an­
geführten Moosarten und — Formen durch einen Vorgesetzten * zn 
bezeichnen. Unter den so bezeichneten Moosen dürften wohl einige 
für Ungarn neu sein.

Alles Belegmaterial für sämmtliche in dieser Arbeit gemach­
ten Angaben kehrt demnächst wieder in den Besitz des Herrn 
Ho'frats v. D eg en  zurück, mit dessen Einverständnis dasselbe even­
tuell von interessierter Seite eingesehen werden kann.

Bei der Zusammenstellung des Schriftenverzeichnisses, das 
übrigens auf Vollständigkeit keinen Anspruch macht, haben mich 
insbesondere die Herren Hofrat v. D eg en  und Dozent D e . Ä . B oeos 
(Budapest) durch Überlassung wertvoller Sonderdrucke unterstützt, 
während Herr Dozent D e . Gr. L e n g y e l  wichtige Auskünfte über 
den geologischen Aufbau des Fundgeländes erteilte. Allen drei 
Herren entbiete ich auch hier meinen herzlichen Dank.

Bei der Aneinanderreihung des Stoffes und bezüglich Nomen­
klatur folge ich im „Speziellen Teil“ bei den Lebermoosen Iv. 
M ü lle e  in Raben ho rst’s Kryptogamenflora, 2. Aufl. (1906—1916), 
bei den Laubmo'osen V F B eo tiie r u s  in A. E n g le e ’s Natürlichen 
Pflanzenfamilien, 2. Auflage (1924—1925).

Spezieller Teil.
I. Hepaticae.

Beboulia hemisphaerica (L.) R a d d i . F e h  er: Im Tale 
Fanivölgy in eigenen Rasen c. p., sowie als st. Beimengung zu 
andern Moosen (Plagiochila asplenioides, Pedinophyllum interrap-  

tmu, Orthothecium intriaatum ß.). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgy- 
hegy (st. unter Hyrnenoslonium tortile).

Preissia commutata N ee s . V e s z p r e m :  Im Tale Cuha- 
völgy nicht selten, c. p.

Metzgeria furcata  (L.) L i n d e . F e h e r :  Im Tale Burok- 
völgy als Beimengung zu andern Moosrasen (Madotheca ploty- 
phylla, I  sopt er y giurn depressnm); im Tale Fanivölgy in eigenen 
Rasen. Stets st.

— —. var. ulvula  N ees . F e h e r :  Im Tale Burokvölgy 
(unter Leskeella nervosa), st.

Pellia Fabbroniana R a d d i . F e h e  r: Im Tale Burokvölgy in 
eigenen <?t. Rasen.



159

Lophozia burbata (S c h m id ) D u m . Z a 1 a: Am Berge Szent- 
gyürgyhegy nur als Beimengung zu zahlreichen andern Moosrasen; 
am Berge Guläesihegy (unter Hypnum cupressiforme). Stets st.

—----- * var. biloba Sc h if f n . Z a l a :  M it dem Typus auf dem
Szent györgyhegy (unter Polylrichum attenuatum), st.

* Lophozia badensis (G o ttsciie) Schiffst. V e s z p r e m :  Im  
Tale Cuhavölgy in eigenen Raschen, st.

Plngiochila asplenioides (L.) D u m . Sehr verbreitet, sowohl 
in eigenen Rasen, als andern Moos rasen beigemengt, selten fruch­
tend.

Pedinophyllum interruptum (N ees) L in d e . F e h e  r: Im
Tale Fänivölgy reichlich, zi. T. c. p.

Lophocolea heterophyll a (S ctiead .) D u m . V e s z p r e m :  A m  
Berge Kisämosbegy (unter Frullania dilatata, Brachythedum velu- 
tinum). F e h  e r :  im Tale Burokvölgy (unter andern Moosen), 
Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy als Beimengung zu anderen 
Moosrasen; P e s t :  Am Sattel Sznntoi nyereg (auf K alk  unter 
Catharinaea und ul.). Stets st.

Lophocolea minor N ees . F  e h e r :  Im  Tale Burokvölgy (unter 
Anomod. lonif., Isopteryg. depr.). Z a l a :  Am Berge Sztgyürgyhegy 
reichlich in eigenen Rasen, sowie andern Moosrasen (Saelania 
caesia, Pottia lanceolata, Eurrynch. strig. ß. pmecox) beigemengt. 
P e s t :  Am Sattel 'Szantöi nyereg (auf K alk unter Cathar. undul. 
ß. minor). Stets st.

Chiloscyplius pallescens (E iikh.) D u m . F e h e  r: Im  Tale 
Burokvülgy mehrfach in eigenen Rasen, sowie andern Moosen 
(Mniu'iu rostratum, Hygrohypnum palnstre var. laxnm) beigemengt. 
Stets st.

’,v Cephaloziella Starkei (F u n c k ) Sc iiif f n . Z a l a :  A uf A b­
hängen oberhalb Viriustelep (c. per.), mehrfach in eigenen Raschen, 
sowie st. den Rasen von Anisoiheciwm, rubrum beigemengt.

Cephaloziella. sp. Z a 1 a : Am Berge Szentgyörgyhegy.
F e h e r :  Im  Tale Fanivölgy. In  beiden Fällen fanden sich unter 
andern Moosen (z. B. Mnimu cuspid.) winzige, sterile Spuren, die 
eine Identifizierung nicht zuliassen.

Soapania curta (M a r t .) D u m . Z a 1 a: Am Berge Szent- 
györgyhegy in winzigen Spuren, welche Tortella tortuosa, Mnium 
cuspid. und Neck er a compl. beigemengt waren. St.

Rad ul a .compl anata (L.) D u m . V e s z p r e m :  Am Berge 
Amo.sliegy (unter Mnium cuspid., Leskea polyc., Anomod. atten.) 
st.; am Berge Kisämosbegy mehrfach in eigenen, z. T. fruchtenden 
Rasen, ausserdem als meist sterile Beimengung zu anderen Moosen. 
F e h e r: Im  Tale Burokvölgy in eigenen sterilen Rasen, ausser­
dem meist st. anderen Moosen vergesellschaftet; im Tale Fäni- 
\ö]gy (st. unter Anomod. Ion gif Homomall, incurv.. Cteniäium
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molí.). Z a l a :  Am Berge Halápihegy (unter Eurrynch. strigosum), 
st.; am Berge Szigliget (unter Leucod. sciur.) st.; am Berge Szent­
györgyhegy (unter Thuid. Philib.), st.

(?) jRodilla Lindbergiana G o ttsciie . Z a l a :  Bei Héviz. Diese 
Form  zeigt wohl das kleine Zellnetz der R. L., doch ist der Aussen - 
rand des Unterlappens ziemlich parallel zur (Stengelachse. Das 
M aterial zeigt auch keinen eindeutigen Blütenstand. St.

Madotheca platyphylla (L.) Dun:. Y e s z p r é m :  A uf dem 
Berg Amcshegy (unter Mnium cuspidatum, Anomod. ,alten., Homa- 
lotli. serie.); am Berge Kisámoshegy in eigenen Rasen, sowie andern 
Moosen eingesprengt. Meist st. F e l r é r :  Im  Tale Burokvölgy in 
eigenen Beständen, sowie andern Moosraseu beigemengt; Z a l a :  
A uf dem Berge Gulácsihegy in eigenen Rasen; auf Abhängen bei 
Héviz in eigenen Beständen. Überall ,st.

Frullania dilatata (L .)  D u m . Y e s z p r é m :  A uf dem Berge 
Amoshegy (unter Leskca pol.); am Berge Kisámoshegy in  eigenen 
fruchtenden Rasen und meist st. anderen Moosrasen eingesprengt. 
Z a l a :  Am  Berge Gulácsihegy (unter Homaloth. serie.), am Berge 
Szentgyörgyhegy (unter Mnium cuspid.), auf Abhängen oberhalb 
Yiriustelep (unter Orthotr. affine); bei Héviz: in eigenen Rasen, st.

----------* var. anómala Corb. Y e s z p r é m ;  A uf dem Berge
Kisámoshegy (unter Brachythec. velut.), st.

Frullania fragilifolia T a y l . Z a l a :  Am Berge 'Szentgyörgy­
hegy, besonders an Stämmchen des Polytrichum attenuatum 
sitzend, aber auch andern Moosen beigesellt (Tortella tortuosa, 
Grimmia decipiens), st.

Frullania Tamarisci (L.) D u m . Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy (unter Tortella tortuosa, Encalypta ciliata), st.

II. Musci frondosi.
Fissidens bryoides (L.) H e d w . F e h é r :  Im  Tale Burok­

völgy (unter Pellia Fabbroniana); fr. im Tale Fänivölgjr (unter 
Reboulia hemisph.), st.

Fissidens exilis H e d w . F e h é r :  A uf dem Berg Meleghegy 
(unter Encalypta vulgaris), st.

Fissidens adianthoides (L.) H e d w . Z a l a :  A uf feuchten.
W iesen bei Héviz, reichlich in eigenen fruchtenden Rasen, sowie 
st. unter Rhynchosteg. megapol. ß. meridionale.

Fissidens cristatus W il s . F e h é r :  Im  Tale Fánivolgy in 
eigenen Rasen und unter andern Moosen. Z a l a :  A uf dem Berge 
Szentgyörgyhegy in eigenen Rasen und als Beimengung zu ande­
ren Moosen. Stets st.

Fissidens taxifolius (L.) H e d w . F e h é r :  Im  Tale Fáni­
volgy (steril unter Ctenid. moll.). Z a l a :  Bei Héviz reichlich
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in eigenen fruchtenden Rasen, ausserdem steril unter Brachyth. 
rulabulum.

Ditrichum flexicaule (S c h le ic h .) H a m p e . F e  h e r :  Im  Tale 
Fänivölgy (unter Neckerei crispo), st. Z a l a :  A uf dem Berge 
Szentgyörgyhegy in eigenen Beständen, st.

Saelania caesia (V ie l .) L ia d b . (Ditrichum glaucescens 
[ H e d w .] H a m p e ). Z a l a :  A uf -dem Berg Szentgyörgyhegy,
mehrfach in eigenen fruchtenden Rasen, ausserdem meist steril 
eingesprengt in Rasen von andern Moosen.

Ceratodon purpureus (L.) B rid . Z a l a :  Am Berge Szent- 
gyürgyhegy reichlich in selbständigen Rasen fr., ausserdem andern 
Moosen beigemengt (z.. B. Bryum caespiticiwm), ,st.; am Berge 
Haläpihegy in eigenen Beständen fr., auf Abhängen oberhalb 
Viriustelep in eigenen fruchtenden Rasen, sowie unter CephalosieUa 
Starkei fr. und Anisothecium rubrum, st. P e s t :  Am Sattel
„Szäntöi nyereg“ in eigenen Rasen fr. (Kalk).

--------* var. cuspidatus W a e a s t . V e . s z p r e m :  Am Berge
Värhegy (unter Bryum caespiticiwm var. stranguJatum, st., leg. J. 
W agaeb). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Pottia
lanceol.), st.; am Berge H aläpihegy in eigenen Rasen, st.

--------* var. conicus (H a m p e ) (Ceratodon conicus [ H a m p e ]
L ia d b .) Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy in einem kleinen
sterilen Raschen, welches neben den Rasen von typischem Cerato­
don purpureus lag. Die vorliegende Form  stimm t mit der Beschrei­
bung und Abbildung bei L im p b ic h t , sowie mit authentischem 
Material des C. conicus von der englischen K üste gut überein, doch 
zweifle ich mit Rücksicht darauf, dass manche Formen des C. purp. 
var. cuspidatus dieser Form  sehr nahe kommen, an der A rtberech­
tigung derselben. C. conicus dürfte somit nur -das Extrem  des C. 
purp. var. cuspidatus darstellen. V  F. B botherus scheint derselben 
Ansicht zu ;sein, da er C. conicus, dien er in der I. A-ufl. seiner 
„Laubmoose“ (in E n g lek , und P r a a t l ’s Pflanzenfam ilien) noch 
als selbständige A rt aufführt, in der II . Auflage desselben W erks 
wie viele andere Ceratodon-,,A rten“ weglässt.

--------* var. rufescens W a r n s t . Z a 1 a : Am Berge Szent­
györgyhegy (unter Hymenost. tartile), st.

— —  * var. brevifolius M il d e . Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy in eigenen Rasen c. fr., .sowie eingesprengt in 
Rasen von Bryum bakonyense, st.

Distichium capülaceum (Sw.) Br. E ur. F  e h  e r : Im  Tale 
Fanivölgy reichlich in eigenen, fruchtenden Beständen, ausserdem 
als meist steriler Gemengteil anderer Moosrasen.

Anisothecium rubrum (H uds.) L in d b . (Dicranella vmia
[H e d w .] Sc h im p .) V e s z p r e m :  Im  Tale Cuhavölgy (unter
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Preissia commutata, st.). Z a l a :  An Abhängen oberhalb Yirius- 
telep (unter Cephaloziella Star Jeei), fr. Bei Heviz, .st.

Di er an eilet heteromedlei ¡(L.) 'Scim ir. Z a 1 a: Abhänge
oberhalb Yiriustelep (unter Cathariu. undnh), st.

Dicranum eonejestum- B lud. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgy­
hegy (unter Bryum capiJlare), st.

Dicranum scoparium (L.) H kdw Y e s z,p r o  in: Am Beige 
Anm-'hegy, fr. F e b e r :  Im Tale Burokvölgy, st. Z a l a :  Am
Berge Szentgyörgyhegy reichlich in eigenen Beständen, st., ausser­
dem als steriler Gemengteil anderer Mcosrasen (Bryum capillare, 
PohjtricUum alten uat um); am Berge Halapihegy, st.; an Abhän­
gen oberhalb Yiriustelep (unter Hypuum cupressiforme, >t\); am 
Berge Öreghegy oberhalb Szepezd, fr.

— — var. orthophyllum Bum. Y e s z p r e m :  Am Berge
Amoshegy (unter Auomodou ■(Uten uat us, st.). Z a l a :  Am Berge 
Halapihegy (unter Th ui di um Philiberi i, st.); an Abhängen ober­
halb Yiriustelep, st.

Enmlypta ciliata ( H k dw .) H okk.m. Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen, fruchtenden Rasen, ausser­
dem den Rasen von Campylium Sommerfellii beigemengt, fr.

Encalypta vnlyetris ( H kdw .) H okk.m. F  e h e r: Am Berge 
Meleghegy nicht selten, fr.; im Tale Fänivölgy (unter Bebonlia, 
hemisphaerica, st.). Z a 1 Am Berge Szentgyörgyhegy mehr­
faeh in eigenen fruchtenden Rasen, ausserdem meist steril andern 
Moosrasen beigemengt; am Beuge Halapihegy häufig in eigenen 
fruchtenden Rasen, überdies andern Moosrasen beigemengt {Pottin 
lanco/ata, st., Tortula subulata var. recurvomaryinata. fr.).

•------- * var. apictilata B k. okkm. Z a l a :  Am Berge Haläpi-
hegy (unter Tortula, subtil, var. recurvomaryinata, fr.).

Encalypta contorta (W i i.k.) L i adk . Y e s z p r e m :  Im Tale 
Cuhavölgy (unter Preissiä commutata). F e b e r :  Im  Tale Fäni­
völgy in eigenen Rasen, ausserdem andern Mocosrasen beigemengt; 
im Tale Burokvölgy (unter Bryum capillare var. flaccidum. 
Mnium rostrot um), stest st.

Astomum crispum ( H k d w .) H a .mkk. Z a l a :  A m  Berge
Halapihegy (unter Entosthoclou lascicularis), fr.

Hymenostomum microstomum ( H kdw . ) R. B k. Z a l a :  Am 
Berge .Szentgyörgyhegy (unter Bryum caespiticium. Brach yth. 
vclut.); am Berge Halapihegy mehrt ach selbständig, sowie unter 
Pottm lanceolata und Tortula subulata wir. recurvomaryinata. 
F e b e r :  Am Yasärhegy (unter Tortula montana). Stets fr.

Hymenostomum toriile (Scuwakuk.) B k. E kk. Z a l a :  Am 
Berge Szentgyörgyhegy nicht selten, fr., auch als steriler Gemen ir- 
teil anderer Moosrasen (Fissiclens er ist., Campyl. So mm er f.): am 
Berge H alapihegy (unter Hymenostomum microstomiim), st.
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hegy (unter Hywettost. microst.), fr.

Gymnoslomum calcareum B r. ukku. * ß. teneiluin B r . E hr. 
B e h e  r: Im Tale Burokvölgy (unter Veilia Fabbron), st.

* Trichostommn viriduluni, B uren. Z a l a :  Ara Berge
Szentgyergyhegy (unter Cnmpyl. Sommerf.). P e s t :  Am Sattel 
Szäntoi nyereg (unter Cathorin. uudiil. ß. minor). stets st. (Kalk).

* Torteila viridiflaim (De N os.) B kotu. Z a l a :  Am Bergs 
Szentgyürgyhegy (unter Hypn. cupressif.), st.

(?) Torteila Bambergeri (Schlup.) B uotii. Z a l a :  Am
Berge Szentgyörgyliegy (unter Campyi. Sommerf.); am Bergs 
Haläpihegy (unter Eurrhych. Schleich.). Es handelt sieh hier um 
steriles Material, dessen Blattbasen und Blattspitzen wohl m it den 
gangbarem Beschreibungen und Abbildungen tib-ereinstimmen, wa.s 
inde.ss in Erm anglung von Errichten zu einer steileren Bestimmung 
nicht ausreicht.

Torteila. ineiinala (H kdw Ein.) E impk. Y e s z p r e m :  Im
Tale Cuhavölgy (unter Camptothecium, lutescens). F e  h e r :  Im
Tale Fanivülgy (unter Homom. ineirrv.) ; im Tale Burokvölgy 
(unter Mnium ri pari um), stets st.

Torteila lortuosa (L .) L impk. " Y e s z p r e m :  Im Tale Cuha„- 
völgy, als sterile Beimengung zu andern Mooren. F e h  e r :  Im
Alle FanivöLgy in eigenen Rasen, st., überdies steril andern Moos­
rasen beigemengt; im Tale Burokvölgy (unter Neckera Bessert, st.). 
Z a 1 a: Am Borge Szeaitgyörgyhegy nicht selten in eigenen fruch­
tenden Beständen, ausserdem steril unter andern Moosen (Enca- 
lypta ciliata, Brynm capillare).

— —  * var. fragilifolia -JrR. Z a l a :  Am Berge Szent- 
gyürgyhogy (unter Bryum pallescens); am Berge Guläcsihegy 
(unter Homalothec. seric.), stets st.

— —: var. brevifolia B kkiol. F e - h e r :  Im  Tale Burok­
völgy (steril unter Bryum capill. v. floccid um, Milium, riparium, 
Anomodon alten.).

Fieuroehaeie stjunrrosa (B r io .) L ix d b . Y e s z p r e m :  Bei 
Hajmasker. F e  h e r :  Im  Tale Fanivülgy (unter Ditrichum flexi- 
caule, Cüruplolhec. lutescens.). Überall st.

Didymodmi rubellus (H okf.m. ) Bk. E pr . F e  h e r :  Im  Tale 
Burokvölgy in eigenen fruchtenden Rasen. Z a l a :  Am Berge
Szentgyörgyliegy in selbständigen fruchtenden Beständen; am 
Berge Guläcsihegy (unter Campyi. chrysoph). st.

Brirbula acuta (B r io .) B r io . F e  h e r :  Im  Tale Fänivölgy 
in eigenen Rasen und unter Aloina ericifolia. Stets st.

Barbula Hornschuchiana Schultz. Y e s z p r e m :  Im Tale
Cuhaviilgy in eigenen Rasen, fr.
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Barbilla fallax H e d w . Z a 1 a : Am Berge Szentgyörgy­
hegy (unter Br y um caespiticinm), st.

Barbula reflexa (B r id .) B r id . F e h é r :  Im  Tale Fáni- 
völgy (unter Pedinophyllum, Barbilla acata, Aloina ericifolia); im 
Tale Burdkvölgy (unter Tortula muralis); am Berge Meleghegy 
(unter Encalypta vulg.) Z a l a :  Am Berge Szentgyürgyhegy 
(unter Bryum caespitic.); bei Héviz (unter Anisolhecinm rubrum). 
Überall st.

Barbilla spadicea M ix t . K  o m i  t a t  Y e s z p r é m :  Im
Tale Cuhavölgy (unter Bryum caespitic. var. strangul.). F e h é r :  
Im  Tale Fánivülgy (unter Aloina ericifolia)-, im Tale 
Burokvölgy (unter andern Moosen). Z a l a :  Am Berge Halápi-
hegy (unter Thuid. Philib.). P e s t :  Am Sattel Szántói nyereg 
(auf K alk unter Cathar. undul., Hypnum cupressif.). Überall st.

--------var. squarros<a nov. var. Foliis ómnibus squarrosopa ten-
tibus. K  o m i t  a t  Y e s  z p r é m : Im  Tale Culiavölgy (unter
Preisski, st.) E rinnert etwas an Pleurochaete und Barb. reflexa.

Barbilla rigidula (H e d w .) M it t . Y e s z p r é m :  Im  Tale
Cuhavölgy nicht selten in eigenen z. T. fruchtenden Rasen, ausser­
dem steril unter Homaloth. sericeum. F e h é r :  Im  Tale Burok- 
völgy (steril unter andern Moosen). Z a l a :  Am Berge Szent-
györgyhegy (steril unter Tortula subul., Campyl. Sommerf.).

Barbilla unguiculata (H uds .) H e d w . Y e s z p r é m :  Im  Tale 
Cuhavölgy: am Berge Y árhegy in eigenen Rasen, fr.; leg. J. 
W a g n e r . Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen 
fruchtenden Rasen, ausserdem meist steril beigemengt den Rasen 
von andern Moosen; auf dem Berge H alápihegy (unter Hymenost. 
microst.), st

— —  var. apiculata (H e d w .) Be . E u e . Z a l a  Am  Berge 
Szentgyörgyhegy, fr.

Bar bula revoluta: (S c h r a d .) B e id . Z a l a :  Am  Berge H a­
lápihegy (unter Pottia lanceol., Encalypta vulgaris), ist,

Barbula convoluta H e d w . F e h é r :  Im  Tale Fánivülgy in 
eigenen sterilen Rasen, teils den Rasen von Aloina ericifolia, Bar­
bula acuta beigemengt, st. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy 
(unter Leskea p°lyc-, Brachyth. velut.), st.

* Barbula commutata J ur. Y e s z p r é m :  Im  W alde Dudari 
nagyerdö (unter Funaria hygrom., leg. D e . R. J ámbor). F e h é r :  
A uf dem Berge Meleghegy (unter Acaulon triquetrum und 
Phascum acaulon). Stets st.

Barbula paludosa Sc h le ic h . Z a l a :  Am Berge Halápihegy 
(unter Encalypta vulgaris), st.

—  —  *  ß. Funckiana (S ch u ltz .) B e . E u e . F e h é r :  Im 
Tale F án ivölgy in eigenen Beständen. Z a l a :  Am Berge Szent- 
györgyhegy (unter Encalypta ciliata, Polytrich. atten.), stets st.
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Acaulon triquetrum (Sp e u c e ) C. M ü l l . F e h é r :  Am Berge 
Meleghegy in  eigenen Rasen, sowie als Beimengung zu den Rasen 
von Phascum acaulon, fr.

Phase um acaulon L. F e h é r :  Am Berge Meleghegy in 
eigenen Rasen und in Rasen von Acaulon triquetrum einge­
sprengt, fr.

Pottia truncatula (L.) L in d e . Z a 1 a: Am Berge Szent- 
györgyhegy (unter Pottia interm. und Campyl. Sommerf.), fr.

Pottia intermedia (T u r n .) F ü r n r . Z a l a :  Am Berge Szent- 
györgyhegy in eigenen Beständen, sowie in Rasen von Brachyth. 
velut. und Oxyrrhynchium Sivartzii ß. robustum eingesprengt, fr.

Pottia lanceolata ( H e d w .) C. M ü l l . Z a 1 a: Am Berge 
Halápihegy in zahlreichen eigenen Rasen, sowie eingesprengt in 
Rasen von Encalypta vulgaris und Bryurn argenteum; am Berge 
Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen Rasen, fr.

Aloina ericifolia (N ec k .) K in d e . (A. ambigua [B r . E u k .] 
L im p r .) F e h é r :  Im  Tale Fánivülgy hinter Barbula convoluta, 
st.). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Hymenost.
tortile), fr.

Tor tula muralis (L.) H e d w . Y e s z p r é m :  Am Berge Yár- 
hegy mehrfach in eigenen fruchtenden Beständen, ausserdem fruch­
tend eingesprengt in Rasen von andern Moosen. F  e h é r :  Im  Tale 
Burokvölgy in eigenen fruchtenden Rasen, sowie stets fruchtend 
beigemengt den Rasen von zahlreichen andern Moosen. Z a l a :  
Am Berge Halápihegy (unter Encalypta vidg.), fr.; am Berge 
Szigliget (unter Rasen von andern Moosen) meist st.; am Berge 
Szentgyörgyhegy (unter andern Moosen), meist fr.

--------var. incana B r . E u e . Z a l a :  Am Berge Szentgyörgy­
hegy (unter Saelania), fr.

---------var. rupestris Sc h u ltz . V e s z p r é m :  Am Berge Yar-
hegy in eigenen Rasen und solchen von Amblystegium varium be:- 
gemengt, leg. J . W a g n e r . Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgyhegy 
in eigenen Rasen. Stets fr.

Tortula subulata (L . )  H e d w . V e s z p r é m :  Am Berge Kis- 
ámoshegy (unter Mnium cuspidatum, st.). F  e h é r :  Im  Tale Fáni- 
völgy (unter Reboulia st.). Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgyhegy 
in eigenen Rasen, fr.

— — /. denticulata L a t z . Y e s z p r é m :  Am Berge Kis-
ámoshegy („unter Brachythec. velutinam), st.

— —  * var. recurvomargnata B r e id l . Z a 1 av: A m  Berge 
Halapihegy in eigenen fruchtenden Rasen.

Tortula, papillosaW ils. Z a l a :  A uf Baumrinde am Berge Szt- 
gyüvgyhegy in Gesellschaft .von Bryurn capillare var. flaccidum, st.

Tor lula montana (N ees) L i n d b . Y e s z p r é m :  Bei Hajmás- 
kér in eigenen Rasen und denen von Cirripliyllum Vaucheri bei-
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gemengt, ara Beige Ámoshegy in selbständigen Rasen, sowie 
unter Lesheú pol y carpa, ¿t.; am Berge Ivisamushegy in eigenen 
Beständen, st,; im Tale Cuhavölgy in eigenen Rasen, fr. F  c h é r : 
Im Täle Fanivölgy selbständig, wie auch eingesprengt in Rasen 
von Barb.-acuta, st.; im Tale Burokvölgy (in Rasen von Baäula 
cora platuda fr., Hyf/rohijpnum palustre var. lax um st.); am Berg 
Vásárhcgy in eigenen Rasen, st. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgy- 
h egy1 häufig in eigenen, teilweise fruchtenden Rasern, sowie steril 
andern Moosrasen beigemengt; am Berge Halápihegy nicht selten 
in eigenen z. T. fruchtenden Beständen, sowie meist st. 'einge­
sprengt in andere Moosrasen; am Berge Csobáncz. s t .: am Berge 
Szigliget (un ter1 Mniuni- euspidatum. st.); am Berg. (rubios i hegy 
(unter' Campioihec lutescens), st..

Grimmia campestris' Birncir. (-Gr leucophaea Ctükv.) Z o l a :  
Am Berge Szentgyörgyhogy mehrfach in eigenen sterilen Rasen; 
am Berge1 Halápihegy, z. T. fr.

Grimmia eoPrmufata Hün. Z ' a l a ;  Am Berge Szentgyörgy- 
hegy selbständig und unter Tortilla montana und Grimmia. deei- 
piens, st.

Grimmia orÜicülaris B uren. Z a l a ;  Am Berge Szentgyörgy- 
hegy (unter Grimmia campestris), fr.

Grimmia pulvinata (L.) S m. V e s z p r  ó in : Am Berge Yár* 
hegy, fr., leg. J.. W a o n k u : im Tale Cuhavölgy (untan' C a m p to th e e .  

lúdese . ,  fr.).. 2ala: Am Berge Szentgyörgy hegy selbständig und 
meist fr., wie auch teilweise fr. in Rasen anderer Moose; am Berge 
Szigliget in eigenen sterilen Rasen und unter Homaloth. scri- 
cium, fr.

Grimmia. dedpieus (Sciiri/rz) L inio;. Z a l a ;  Am Berge 
Szentgyörgyhegy häufig in eigenen Rasen, sowie in Rasen von 
Grimmia. campestris eingesprengt; stets st.

* Grimmia trichophylla G im-:v. Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy mehrfach in eigenen Beständen, sowie den Rasen von 
Mnium euspidatum und Polytr. atteuuatu.m beigemengt; stets st.

Grim-wi« apocar pa (R.) H kdw. Y e s  zp  r e m :  Am Berge
Ämo-hegy (fruchtend unter Dicranum scopar., Homaloth. serie.): 
im Tale Cuhavölgy mehrfach in eigenen Rasen, fr., ferner meist 
fr. eingesprengt in Rasen anderer Moose, fr. F e h  e r ;  Im Tale 
Burokvölgy. steril unter andern Moosen; im Tale Fanivölgy (unter 
Leskeella nervosa, st.) Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy nicht 
selten, fr., sowie meist steril eingesprengt in andere Moosrasen; 
am Berge Halápihegy nickt selten in eigenen, fruchtenden Rasen, 
ausserdem unter Orthatrichum anomal um-, fr.; am Berge Szigliget 
(unter Homom iucurvatum).

■— * var. epilosa W ahns t . F  e h é r: Tm Tale Btirokvölgy
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(st. unter Am.blysteg. var in nt. liomomallium incurr.) Z a l a :  Am 
Berge Szigliget (st. unter Homom. iucürv.)

—  — var. (jracUis (Schleich.) B k. E lk. (Gr. gracilis
Sc h le ic h .) Y e s z p r e m :  Am  Berge Amoshegy, fr .

Eacomitrium canescens ( W e i s . T imm.) B ri d  Z a l a :  An 
Abhängen oberhalb Yiriustelep •elbständig, sowie unter Ilypnum 
cupressiforme. Stets st.

Physcomitrimn pyriforme (L.) Brid. Z a l a :  Am Berge
Sz<entgyörgyheg}', f r .

Entosthodom foscicularis ( D icks.) C. Z a 1 a: Am
Berge Haläpihegy mehrfach; auf Abhängen oberhalb Yiriustelep 
(unter Bryum■ caespiticium), stets fr.

Fututria hyyrometrica (L.) Sum i. Y e s z p r e m :  Im  W alde 
Duclari nagyerdö, fr., leg. D r . R. J amüor .

Webern cr-uda (L.) B r reu . Z o l a :  Am Berge Szentgyörgy- 
heo'y nicht selten, meist fr., ausserdem meist st. eingesprengt in 
zahlreich e andere Moosrasen.

Bryum ventricosum■ D icks. Z a l a :  A uf feuchten Wiesen
bei Heviz in eigenen Rasen, sowie den Rasen von Firmle ns adian- 
vhoides beigemengt. Stets st.

Bryum. pallescens S chlei ch . Z a l a :  Am Berge ¡Szentgyürgy 
heg}', fr.

Bryum caespiticium. L. Z a l a :  Am Berge ¡Szentgyörgyhegy 
nicht selten und meist fr., ausserdem unter Oxyrrhynch. Swnrtzu 
S. robustuni., fr., am Berge Haläpihegy mehrfach, f r . ; au! Abhän­
gen oberhalb Yiriustelep, st.

— — var. strangidalum W a r n s t . Y o s z p r e m :  Am
Berge Yärhegy, fr., leg. J . W ahn kr; im Tale Cuhavölgy, fr.

— —  * var. lax um, W arnst. Z a 1 a Am Berge Szent- 
györgyhegy. st.

Bryum argeuteum L. Y e s z p r e m :  Am Berge Yärhegy
nicht selten, fr., leg. J. YVa o n e r . F  e h e r :  Am Berge Meleghegy 
steril unter Acauhm triquetrum und Phascum acaidcm. Z a l a :  Am 
Berge Szentgyörgyhegy in eigenen sterilen Rasen, sowie steril 
eingesprengt in anderen Moosrasen (Tortula muralis var. rupestris, 
Bryum capillare var. flaccidum); am Berge Haläpihegy fruchtend, 
sowie (steril) eingesprengt in Rasen von Fottia lanceolata, 
Grimm,ia apocarpa, Eucalypta vulgaris.

* Bryum bicolor Dtcks. Y e s z p r e m :  Am  Berge Yärhegy 
(unter Tortula muralis var. rupestris), leg. J . W agner. Z a l a :  
Am Berge Haläpihegy (unter Fottia lanceolata,, Entosthodon fascic., 
Eucalypta vulgaris)-, am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in eige­
nen Beständen, ausserdem beigemengt den Rasen von Fottia lan- 
fpolata, Brachythecium vehdinum, Eurrhyuchium strigosum 
ß. praecox stets st.
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Bryum erythrocarpum Sch w a  egr. F  e l i é r :  Am Berge
Meleghegy (unter Acaulon triquetrum, Phascum acaulon). Z a 1 a: 
Am  Berge Szentgyörgyhegy (unter Physcomitrium yy ri forme; 
stets st.

Bryum alpiiium H ijds. Z a 1 a: A.m Berge Szentgyörgy­
hegy, st,

Bryum elegans N ees . Y e s z p r é m :  Am Berge Kisamoshegy 
in eigenen sterilen Rasen, sowie eingesprengt in Rasen von Brachy- 
thecium velutinum, fr.; im Tale Cuhavölgy (unter Leucodon, st,).

Bryum capillare L. K  o m i t a t  Y e s z p r é m :  Am Berge 
Kisamoshegy in eigenen fruchtenden Rasen, sowie steril unter 
Mnium cuspidatum; am Berge Amoshegy (unter Mnium cuspida­
tum, fr.); im Tale Cuhavölgy (steril unter Preissia, Plagiochila, 
Grimmia apocarpa). F  eh  e r :  Im  Tale Burokvölgy (unter Ambly- 
slegium varium, st.); im Tale Fanivölgy, steril unter andern 
Moosen). Z a  l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen 
fruchtenden Rasen, sowie steril eingesprengt in zahlreiche andere 
Moosrasen; am Berge Szigliget, steril unter andern Moosen.

--------var. méridionale Sciiimp. F  e h  e r :  Im  Tale Fänivölgy
bei Yértoskozma, st.

-------- var. flaccidum Bk. E uk. F e h é r :  Im  Tale Burok-
vöilgy. Z a  l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy ; am Berge Gruläcsi-
hegy hei Nemesgulacs; am Berge Szigliget. Stets st.

--------* var. triste (D. N.) L impr. F e h é r :  Im  Tale F än i­
völgy hei Yérteskozma, st.

Bryum bakonyense nov. spec. B. clioicum, laxe caespitosum, 
fla.vescens. Caulis usque ad 0.6 cm altus, sursum eomatim foliatus, 
infra comam innovascens. Folia ex basi parum  angustata, non 
decurrente, ovata vel ovato-oblonga, subconeava, breviter acuminata, 
margine plana vel hic il lie angustissime recurva, cellulis elongatis, 
angustissimis sed non crassioribus uni—vel biseriatim  limbata. 
Eorum lam ina 1.08— 1.40 mm longa et 0.63— 0.76 mm lata. Costa 
inferne purpurea, sursum virescens, in aristulam  laevem, subflexuo- 
sam excurrens. Laminae cellulae mediae 12— 18 y  latae et 
25— 50 y  longue, parietibiis plus minus crassiusculis, basales pur- 
pureae, breviter rectangulae, ad marginem quadratae, 20— 35 u d. 
C eterum i gnotum.

Hab. in comit. Za.la in monte Szentgyörgyhegy, 415 m alto, 
solo basaltico, ubi detexit clariss. D e . A. de D e g e x , d. 5/Y 1912.

Ich habe diese Form bei keiner der bisher beschriebenen 
europäischen Bryum-A rten befriedigend unterzubringen vermocht, 
weshalb ich sie neu beschreibe, hauptsächlich, um sie der A u f­
merksamkeit der einheimischen Botaniker zu empfehlen. Dieselbe 
steht am nächsten den A rten Br. badium, caespiticium, Kunzei und 
elegans. unterscheidet sich aber von den ersten beiden durch meist
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flache oder nur stellenweise wenig um gebogene B lattränder und viel 
kürzeres Zellnetz, von B. Kunzei durch den deutlichen B latt­
saum, von B. elegans durch viel engeres Zellnetz und wenig hohle 
Blätter. Vielleicht gelingt es, am Standorte vollständigeres, ins­
besondere fruchtendes M aterial zu finden, soclass dann die endgül­
tige A ufklärung dieser kritischen Form möglich sein wird.

Bhodobrymn roseiim (W e is ) L im p r . Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy (unter Polytr. eitlen.. Abietinelia, Thuicl. Philib.), 
stets st.

Mnium riparium Mitt. F  e h e  r: Im  Burokvölgy mehrfach 
in eigenen Basen, ausserdem unter andern Moosen eingesprengt; 
stets st.

Mnium rostrat um Sc h r a d . V e s z p r e m :  Am Berge Kis- 
ämoshegy (unter Madotheea platyphylla, st.). F e h  e r :  Im  Tale 
Burokvölgy nicht selten und z. T. fruchtend, ausserdem als steriler 
Gemengteil anderer Moosrasen; am Berge Väsärhegy, fr. P e s t :  
am Sattel Szäntoi nyereg (unter Hypn. eupressif.) st. (Kalk).

Mnium undulatum (L .)  W e is . V e s z p r e m :  Im  W alde
Dudari nagyerdö mehrfach in eigenen Beständen, leg. Du J a m b o r ; 
am Berge Kisämoshegy (unter Mnium cuspicl.); stets st.

Mnium cuspidatum (L. ex p., Sc h b e b .) L ey s . V e s z p r e m :  
Tm W alde Dudari nagyerdö (steril unter Mnium, und ul., leg. D r . 
J a m b o r ) ;  am Berge Ämoshegy mehrfach in eigenen z. T. fruch­
tenden Rasen und unter Madotheea plat. und Bryum elegans, st. 
F e  h e r :  im Tale Burokvölgy, fr.; auf dem Berge Väsärhegy 
(unter Mnium rostrgtum), st. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy 
sehr häufig und meist fr., auch als steriler Gemengteil anderer 
Rasen; am Berge Szigliget, sowie mehrfach auf Abhängen ober­
halb Viriustelep, st.

Mnium Seligen Jur. Z a l a :  A uf Abhängen oberhalb V irius­
telep ; bei Heviz. Stets st.

--------* var. decipiens W ar n st . Z a l a :  Am Berge Szent-
györgyhegy (unter Mnium cuspicl.), st.

Mnium affine B l a n d . Z a l a :  Bei Heviz (unter Pseudoscle- 
rop. purum), st.

Mnium stellare R e ic h . V e s z p r e m :  Im  Tale Cuhavölgy 
(unter Preissia, Plagiochila, Ortkotr. anom., Camptoth. lutescens). 
Z a l a :  Bei Heviz auf feuchten W iesen (unter Ccdliergonella 
cnspidata). Stets st.

Aulcicomnium palustre (L.) Sc h w a e g r . Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy in einer winzigen sterilen Beimengung zu Pottia 
lunceolata.

------- var. imbricatum Br. Eur. Z a l a :  Am Berge Szig-
bget (unter Homaloth. serieeum), st.
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Playiopus Oederi (Cf r x .) L impk. F e h  er: Im Tale Fani- 
völgr mehrfach in eigenen Rasen, sowie andern Moosrasen beige- 
mengt (Plagiochila. Ctenid. mollusc.). Stets fr.

Barteam,ia pomiformis (L. ex. p.) H e d w . Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy (unter Bryum capillare, st., Mninm cuspidatum, 
fr., Polytr. alten., st., Brachyth. salebr.. fr.).

Phflountis capillaris L ixdb. (Ph. Arnellii Hrs.v) Z a l a :  
Am Berge Szentgyörgyhegy als sterile Beimengung zu Rasen 
vom Tor teil a tortuosa, Eucalypta ciliata, Bryum capillare, Mninm 
cuspidatum, Polytrich. attcn., Thuid. PhiJiberti.

Orthotrichnm- rupeslre SrmvEinr. Z a l a :  Am Berge Halapi­
hegy. fr.

Orthotrichu m anom-alum H e d w . Y e s z p r e m :  Im Tale
Cuhavölgy selbständig, sowie unter andern Moosen (Tortula, mnra- 
lis, Leucodon). F e h  er: Im Tale Fanivölgy (unter Orthotr. cupu- 
latmn). Zol a  Am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen 
Rasen, ausserdem beigem engt den Rasen anderer Moose; am Berge 
Szigliget, unter andern Moosen; am Berge Halapihegy Überall fr.

— — var. monhanum Y ent. (0. saxatile [Bitm. ex p. j 
W ood.) V e s z p r e m :  Im Tale Cuha.vplgy (unter Leucodon). fr.

Orthotrichnni cupul at um H okfm. F e h e r ;  Im Tale Fani­
völgy. fr.

Orthotrichnm nudum- Dicks. V e s z p r e m :  Im Tale Cuha­
v ö lg y  (unter Caiu-ptothecimn lutescens), fr.

Orthotrichnm affine S ohrad. V e s z p r e m :  Am Berge Kis- 
ämoshegy (unter Frullania dilatata). Z a l a :  Auf Abhängen ober­
halb Viriustelep mehrfach; hei Heviz; stets fr.

Orthotrichum speciasum N ee . Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy und hoi Heviz. fr.

Orthotrichnni striatum (L.) S ciiwakuk. V e s z p r e m :  Im
Tale Cuhavölgy (unter Orthotr. anomal-um) ; am Berge Ämo&he.gy 
(unter Leskea polycarpa)-, am Berge Kisämoshegy (unter Frullania 
dilatata). F e h  Cr: Im Tale Fanivölgy (unter Orthotr. cupulatum). 
Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Orthotr. anomal, und
speciasum) ; stets fr.

---------* ß. Botae D k N ot. Z a l a :  Am Berge Halapihegy, fr.
Orthotrichnm pallens Bisrcu. Z a l a :  Sehr spärlich am

Berge Szigliget (unter Pylaisia pol.), fr.
Orthotrichnm pedens Bisron. Z a l a :  Auf den Bergen Szig­

liget und Szentgyörgyhegy. fr.
Orthoti ich um Schimperi H a m m . Z a l a :  Am Berge Szent­

györgyhegy (unter Leskea polycarpa), fr.
Orthotrichnm diaphanum (GImkl.) S chis a d . F e h  er: Im

Tale Burokvölgy (unter Madotheca), fr. Z a l a :  Bei Heviz (unter 
Stroemia obtusif.), fr.
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— f  epilosa m. Folia mutica vel apice hyalino brevis- 
simo praedita. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Lesken 
pnlycarpa). fr.

Stroewia obtusifolia ( S ciikai>.)' H a g . Z a l a :  Bei Heviz in 
eigenen Rasen, sowie eingesprengt in Rasen von Tyläisia poly- 
mtiha. St.

(?) Stroewia (jymnostoma (BRreir.) H au. Ye s z - p r e m:  
Am Berge Amoshegy sehr spärlich eingesprengt in Rasen von 
Lesken polycarjm, st. Zu dürftig, daher unsicher.

CiiuKtcium deudroides (Thi.n.. L.) W kü. et Mona. F ’o h e 1 
Inr Täte Fanivölgy (unter Plagiochila), st.

Hedwigia albicans (Weh.) L in'db. Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy mehrfach in eigenen fruchtenden Rasen, sowie 
meist fruchtend eingesprengt in Rasen von zahlreichen andern 
Moosen; am Berge Halapihegy. fr.; am Beige Guläesihegy selbstän­
dig. st., sowie in Rasen von Hygra/mblyst. irrig uw- fr., auf- Abhai)1 
gyn obeihalb Yiriustelep in eigenen sterilen Raseur, sowie unter. 
Hypn. cupressiforme, st.

-------• var. le'u-eophaea R. Bin Z a l a :  Am Beige Csöbancz-
hegy. st.

— — * var. viridis Bk. E i/ k. Z a l a :  Am Berge. Szent­
györgyhegy (unter M nium cuspidatum. fr. und BraeJiyihec. sale- 
brosum. st.); auf Abhängen oberhalb Yiriustelep. st.

Leucodon sciuroides (L. )  S(ui \y a eg r . Y e s z  p r e m:  Am
Berge Amoshegy mehrfach in eigenem Beständen, ausserdem ein- 
gesprengt in., andern Moosrasen; auf dem Berge Kisämoshegy 
(unter zahlreichen andern Moosen); im Tale Cuhavölgy (unter 
andern Moosen). F e l l e  r: Im Tale Burokvölgy (unter andern
Moosen): im Tale Fanivölgy (unter Tortula mon-tana). Z a l a :  
Am Berge Szontgyörgyhegy mehrfach in eigenen Rasen, ausser­
dem beigem engt den Rasen von Lesben polycarpa: am Berge Bzig- 
liget mehrfach in eigenen Beständen, sowie unter Pylaisia und 
Howomallium: am Berge Halapihegy (unter Hedu'igia, Eurryuch. 
Sehleicheri, Campylium Sornmerfellii); am Berge Gulaesihegy 
(unter Hedwigia)-, bei Heviz (unter Madotheca pla-typhylln). 
Stets st.

— — * var. minor Kmm. F  e h e r :  Im Tale Burokvölgy
(unter Madotheca plat.), st.

— — * f  pulverulenta L imkk. Z a l a :  Am Berge Guläcsi- 
hegy (unter Campt, lu-tesc.). st.

----- f. su-hpiligera w. Folia superiora cum apice in aournen
longum tenuissimum piliformem plus minus deeoloratum attenuato. 
Y e s z p r e m :  Am Berg Kisämoshegy; im Tale Cuhavölgy. 
Z a l a :  Am Berge Szigliget. Stets st.
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Autitrichia curtipendula (H e d w .) Brid. Z a l a :  In grossen 
Rasen auf den Abhängen oberhalb Viriustelep, st.

Neckerei crispci (L.) H e d w . K o m i t .  F e h e r: Im Tale Fäni­
völgy ziemlich häufig in grossen, meist fruchtenden Beständen, 
sowie steril andern Moos rasen beigemengt; im Tale Burokvölgy 
selbständig und überdies den Rasen von Neckera complanata bei7 
gemengt, st,

-------* var. folcata Boul. F e h e r :  Mit dem Typus im Taler
Fänivölgy, st.

Neckerei complanata (L.) H üb. F e h e r :  Im Tale Fäni­
völgy in eigenen Rasen, ausserdem andern Moosen beigemengt 
(Neckera crispci, Amblystegium varium), stets ,st.

— — * var. flagelliformis W ardst. Z a l a :  Am Berge
Szentgyörgyhegy, st.

Neckera Besseriema ( L ob.) J u r . F e h e  r : Im Tale Burok­
völgy nicht selten in eigenen Beständen, ausserdem als Beimen­
gung zu andern Moosen; im Tale Fänivölgy in eigenen Rasen. 
Stets st,

----------*  var. rotundifolia (H a r t m .) M o l . F e h e r :  Mit dem
Typus in den Tälern Burokvölgy und Fänivölgy, st,

Homalia trichomanoides (S c h r e ib .) Br. E ur. Y e s z p r e m :  
Am Berge Ämoshegy (unter Hypn. cupressif.), st.

Thamnium alopecurum (L.) Br . E ur. K o m i t .  F e h e r :  Im 
Tale Burokvölgy mehrfach in eigenen Rasen, ausserdem einge­
sprengt in Rasen von andern Moosen, stets st.

Isothecium viviparmn (N e c k .) L in d b . Z a l a :  Am Berge 
Szentgyörgyhegy in eigenen fruchtenden Beständen, sowie als ste­
rile Beimengung zu Rasen von Abietinelia; am Berge Haläpihegy 
(unter Hypn. cupressif orme), st.

------- var. elongatum Br. E ur, Y e s z p r e m :  Am Berge
Ämoshegy (unter Diera num scop.), st.

Piasteurrhynchium striatulum (S pruce) F l e is c h . F e h e r :  
Im Tale Fänivölgy in eigenen Rasen und ausserdem beigemengt 
den Rasen von Anornodon longifolius. Steril.

Leskea polycar pa E iirh. Y e s z p r e m :  Am Berge Ämos­
hegy, st.; im Tale Cuhavölgy mehrfach in eigenen fruchtenden 
Beständen. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy in eigenen fruch­
tenden Rasen, wie auch meist fruchtend andern Moosrasen bei­
gemengt,

------- * var. exilis (St a r k e ) M il d e  (Leskea exilis St a r k e ).
Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgyhegy in eigenen fruchtenden
Rasen, sowie als Beimengung zu Neckera com.pl. var. flagellifor­
mis, st.

Leskeella nervosa (S c h w a e g r .) L oesk . Y e s z p r e m :  Auf 
dem Berge Ämoshegy (unter Amblystegiella snbtilis, Hypn. cupres-
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sif.); am Berge Kisamoshegy (unter andern Moosen). F e h e r :  Im 
Tale Burokvölgy in eigenen Rasen, sowie denen von Änom. atten. 
beigem engt; im Tale Fanivölgy in eigenen Beständen, sowie unter 
Orthotr. cupulatum. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy selbstän­
dig und unter Hedivigia. Stets st.

* Pseudoleskeella tectorum (A. B k .) K in d b . F e  he r :  Im 
Tale Burokvölgy (unter Bryum capill. var. flaccidum, Amblyste- 
gium varium); st.

Anomodon viticulosus (L . )  H ook, et T a y l . V e s z p r e m :  
Am Berge Ämoshegy in eigenen Rasen, sowie eingesprengt in 
Rasen von andern Moosen; am Berge Kisamoshegy (unter andern 
Moosen); im Tale Cuhavölgy (unter Camptoth. lutesc.). F e h  er: 
Im Tale Burokvölgy mehrfach in eigenen Beständen, sowie zahl­
reichen andern Moosen eingesprengt; im Tale Fanivölgy (unter 
Plagiochila, Ctenid. moll.). Z a l a :  Am Berge Haläpihegy (unter 
Campyl. Sommerf.); am Berge Szigliget (unter andern Moosen); 
stets st.

------- var. microphyllus K iy d b . V e s z p r e m :  Am Berge
Kisamoshegy (unter Cirriphyll. Vaucheri). F e h  er: Im Tale 
Burokvölgy (unter Anomod. longif.), stets st,

Anomodon attenualus (Sc h r e b .) H ü b . V e s z p r e m :  Am
Berge Ämoshegy (unter andern Moosen); im Ürdögärok (Teufels­
graben) bei Bakonyo'szlop (unter Cirriph. Vtmch.), leg. D r . Jä h b o r . 
F e h e r :  Im Tale Burokvölgy (unter zahlreichen andern Moosen); 
im Tale Fanivölgy (unter Anomodon Jongif., Ctenid. moll.). Z a l a :  
Am Berge Szigliget (unter Tortula montana, Homomall, incurv.); 
stets st.

* Anomodon rostratus ( H e d w .) Sc h im p . F e h e  r :  Im Tale 
Burokvölgy mehrfach in eigenen Beständen, ausserdem als Bei­
mengung in Rasen von Anomod. Jongifolius; im Tale Fanivölgy 
(unter Anomod. longif.). Überall st.

Anomodon longif olius (S c h le ic h .) B r u ch . V e s z p r e m :  
Am Berge Ämoshegy (unter andern Moosen). F e  he r :  Im Tale 
Burokvölgy mehrfach in eigenen Rasen, ausserdem in zahlreiche 
andere Moosrasen eingesprengt; im Tale Fanivölgy. Z a l a :  Am 
Berge Haläpihegy (unter Campyl. Sommerf.). Überall st.

— ■—• * var. pumilus M il d e . F e h  er: Im Tale Fanivölgy 
mit dem Typus unter Neclcera Besseriana, st.

* Thuidium deJicatulum (D i l l . L.) M it t . V e s z p r e m :  
Am Berge Kisamoshegy (unter Mnium cuspid.). Z a l a :  Am Berge 
Guläcsihegy (unter Madotheca platyph.). Stets st.

Thuidium Philiberti L i m p r . V e s z p r e m-B a k o n y :  Am
Berge Ämoshegy (unter Brachyth. rutabulum f.), am Berge Kis- 
ämo’shegy (unter Radula compl Mnium cuspid.). F e he r :  Im Tale 
Fanivölgy in eigenen Rasen, sowie eingesprengt in Rasen von
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Vlayiochila und Ctenicl. mol/useum. Z a la : Am Berge Szentgyorgy- 
hegy nicht selten in eigenen Beständen, ausserdem beigemengt andern 
Moosrasen; am Berge Guläesihegy (unter Madotheca plat., Rypn. 
cupressif.) ; auf Abhängen oberhalb Yiriustelep (unter Mn. Seli­
gen); am Berge Haläpihegy mehrfach; bei Héviz. Überall st.

Abietinelia abietina (D i l l . L.) C. M ü l l . Y e s z p r é m :  
Auf Hügeln bei Hajmäsker; am Berge Amoshegy (unter Tortula 
monta na und Brachyth. rutab.); am Berge Kisämoshegy (unter 
Girriph. Vauch). F e h 6 r: Im Tale Fänivölgy (unter Camptoth. 
lutesc.). Z a l a :  Am Berge Bzentgyörgyhegy (unter Tortilla 'mont à, 
Thuid. Philib., Rhynchosl. megapol.); am Berge Csobäncz bei 
Gyulakeszi; auf Hügeln oberhalb Yiriustelep (unter Mnium Seli­
gen); am Berge Habipiliegy in eigenen Hasen, sowie beigemeng j 
den Rasen von Th nid. Philiberti bei Héviz (unter Thuid. Philib.). 
Stets st.

Campylium SommerfeHii (Mvu.) B kyjix. Y e s z p r e m :  Am 
Berge Kisämoshegy (steril unter Thuid. Philib.). Bel l  er :  Im
Tale Burokvölgy (meist fr., unter andern Moosen); im Tale Fäiu- 
völgy (unter Homomall, incurv., fr.); am Berge Meleghegy, sb, 
(unter Encalypta vulg.); am Berge Yäsärhegy (unter Mnium 
rostrot um), fr. Z a l a :  Ara Berge Szentgy ürgy hegy häufig in eige­
nen, meist fruchtenden Beständen, ausserdem meist fruchtena 
zahlreichen andern Moomasen eingesprengt; am Berge Habipiliegy 
mehrfach in selbständigen fruehtenden Rasen, sowie als Beimen­
gung zu Tort nia subul. var. recurromarginata, fr.; am Berge Gu­
läesihegy (unter Hygramblystegium irriguum, fr.); am Berge 
Szigliget (unter Homomall, i n c u r v fr.); bei Héviz in eigenen 
fruchtenden Rasen, sowie als Beimengung zu Rasen von Eurrynch. 
strigosnm, fr. und Bhynchost. meg<apol itanum ß., st.; bei Héviz 
(unter Phynchost. megapol. ß. ■méridionale), st.

Campylium chrysophyllum (Bind.) Bnviix. Z a l a :  Auf
den Bergen Haläpihegy und Guläesihegy, am erstereu auch unter 
Eurrynch. Schleichen; bei Héviz; stets st.

* Campylium hei odes (Scruce) B r o t ii. Z a l a :  Auf feuch­
ten Wiesen bei Héviz in eigenen Beständen, sowie als Beimengung: 
zu Campylium, stellalum, stets st. Hier bereits von K. Remngkr 
nachgewiesen (s. 19, p. 100).

Canipylinni stellatum ( Ï S c i i r e b . )  L an g  et C. J ens . Z a l a :  
Auf feuchten Wiesen bei Héviz teils selbständig, teils als Beimen­
gung zu andern Moosrasen (Fissidens adianthoides, Br y um ventric., 
Gallieryonella), stets st.

Hygramblystegium irriguum (W il s .) L oesk. Z a l a :  Am
Berge Guläesihegy selbständig und fruchtend; sowie steril andern 
Moosen beigemengt (Heäicigia, Br y um capill. var. flaccidum): am 
Berge Haläpihegy (unter Hedirigia). st.
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* Amblysiegium varinm (Hei>\v.) L ia'du. A i - üzpr e  in. Am 
Berge Amrhegy, fr., leg. J . AVagaer. F e  her :  Im Tale Burok­
völgy in eigenen fruchtenden Ra.um, sowie steril unter Bellia 
Ffi'bbr., Mnium rostrat. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy selb­
ständig, steril, sowie meist fruchtend andern Moosen beigemengt; 
am Berge Haläpihegy (unter Eucalypta vulgaris), st,; am Berge 
Szigliget (unter Homaloth. seric.), fr.; bei Heviz, fr.

-------* ß. oligorrhizou (Gönn.) L ladii. Y e s z p r  e m; Am
Berge Amoshegy (unter Oxyrrh. praelong.), st.

Amblysiegium serpens (L.) Bit. Ern. V e s z p r e m:  Am
Berge Ivisämoshegy in eigenen fruchtenden Rasen und unter 
Madothecü, st. F e h e r :  Im Tale Burokvölgy in eigenen fruch­
tenden Rasen, so-wie unter Duiymodou rubeUus, st.. Brachyth. 
mit ab., fr. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (steril unter
'Leshea polyc., Thuid. Bhilib.); am Berge Haläpihegy (unter 
Lurryuck. Schleich.), fr.; am Berge Szigliget (unter Homom.all. 
ine.) fr.

-------var. tenue (Scnn.vu.) Bk. En;. F e h e r :  Im Tale Eäni-
völgy (unter Nechera compl.), st. Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgy­
hegy (unter Brachyth,. salebr., st., Amblyst. Juratzkan. var. tenue, 
fr., Homomall. ine., fr.)

— — var. serrulatum Bukidl. Z a l a :  Am Berge Szent- 
gyürgyhegy (unter Mnium cuspid.) st,; am Berge Szigliget (unter 
Leucodon). fr.

Amblystegium J uratzkanum Soiilmi*. \t e s z p r e m: im
Tale Cuhavölgy (unter Leshea polyc.), fr. E e h e r: Im Tale Bu­
rokvölgy (unter Homomall. ine., fr). Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy, fr.

— * var. robust um, L oesk. Za l a :  Am Berge -Szent-
györgyhegy unter andern Moosrasen (z. B. Bryurn capillare var. 
flaccid.), st,

-------* var. tenue .J rit. Y e s z  p r e m: Am Berge Yärhegy,
Ir., leg. J. AVagaer. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy selbstän­
dig und fruchtend, wie als Beimengung zu Homom.all. incurvatnm, 
fr.; am Berge Haläpihegy (unter Eurrynch. strigosum), fr.

Am bl ystegiella subtil is ( H kdw .) L oesic. Y e s z p r e m :  Am 
Berge Kisäniosbegy selbständig und fruchtend, sowie andern 
Moosen beigemengt {Bryurn capill., fr., Brachyth,. glareos. ß. fr.). 
F e h e r :  Im Tale Fanivölgy in eigenen Rasen fruchtend, sowie 
unter Metzgeria fnreata, st.; im Tale Burokvölgy, meist fruchtend 
unter andern Moosen. Za l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter 
Lophoeolea minor), fr.

— — /■ subseennda m. Folia suhheteromalla. F h e r: Im 
Tale Burokvölgy (unter Amblyst. varium). fr.
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Hygrohypnum palustrc (Huns.) Loesk. var. laxum Bk. E ue. 
F e h  er: Im Tale Burokvölgy in eigenen fruchtenden Beständen, 
a.uteserdem meist fruchtend andern Moosrascm beigemengt.

Platyhypnidium rusci forme (N e c k .) F le is c h . F  e h e r :  Im 
Tale Burokvölgy mehrfach in selbständigen Rasen, ausserdem 
andern Moosrasen beigemengt. Stets st.

Colliergonella cuspiddta (N e c k .) F le is c h . Z a l a :  Am Berge 
Szigliget (unter Bryum capill. v. flaccid.). Auf feuchten Wiegen 
bei Heviz mehrfach in eigenen Beständen, sowie andern Moosrasen 
beigemengt, stets st.

------- * var. angustissima M ö x k . Z a l a :  Auf feuchten Wie­
sen bei Heviz mit dem Typus unter Ftssidens adianthoides, st.

Homalothecium, Philippen num (S i ’k u c e ) B k . E uk . V e s z ­
p r e m :  Im Tale Cuhavölgy. st. F e h e r :  Im Tale Fänivölgy 
(steril unter Pfagiochila); im Tale Burokvölgy mehrfach in eigenen 
Rasen, fr.

Homalothecium sericeum (L.) B r . E uk. V e s z p r e m :  Am 
Berge Amoshegy. st.; am Berge Kisämoshegy (unter Bryum 
capill., st.); im Tale Cuhavölgy selbständig, st. sowie unter 
Preissia, st. F e h e r :  Im Tale Burokvölgy, s t. (unter Leskeella, 
AmhfysL rar i um); im Tale Fänivölgy selbständig, st., sowie als 
sterile Beimengung zu andern Moosra.sen. Z a l a :  Am Berge ttzent- 
györgyhegy häufig in eigenen Rasen, st., ausserdem steril andern 
Moosen beigemengt; auf den Bergen Haläpihegy, fr., und Csobänez- 
hegy, st.; auf dem Berge Szigliget in eigenen sterilen Beständen, 
sowie als Beimengung zu Homomall. incurratum, st.

------- * /. robusta Scnnir. Z a l a ;  Am Berge Szentgy'örgy-
hegy (unter Brachyth. salebrEurrynch. strigos. ß. praecox.), st.

Brnchythecium albicans (N e c k .) Bu. Ern. Z a l a :  Am Berge 
Haläpihegy (unter Tortula montana), st.

--------- *  var. julaceum W ar n s t . Z a l a :  Am Berge Szent-
györgyhegy in eigenen sterilen Beständen und als Beimengung zu 
Tortula montana. st.

Brachythecium glareosum (B ruch .) B r . E u r . * var. alpi- 
num De Not. V e s z p r e m :  Am Berge Kisämoshegy (514 m), 
in eigenen Ra*en, st.

Brachythecium salebrosum (H o ffm .) B r . E ur . V e s z p r e m :  
Am Berge Värhegy (steril unter Amblysteg. Juratzk. var. tenue, leg. 
I .  W a g n e r ) ;  am Berge Kisämoshegy (unter Mnium cuspid.), st. 
F e h e r :  Im Tale Fänivölgy (steril unter Plagiochila, Anomod. 
Iongif.)\ im Tale Burokvölgy (steril unter Pellia Fabbron., Mnium 
rostrat.). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in fruch­
tenden eigenen Rasen, sowie meist steril eingesprengt in andere 
Moosrasen; am Berge Szigliget (unter Mnium cuspidatum), fr.
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-------* var. sericeum W aükst. (Brachyth. sericeum W arnst.)
Z a. 1 a : Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Amblyst. varium), st.

Brachythecium rutabidimi (L.) Br. E ur. V e s z p r e m :  Am 
Berge Amoshegy, st.; am Berge Kisämoshegy (unter Mnium cus- 
pid., st., Cathar innen undul. ß. minnr), fr.; im Ördögarok (Teufels­
graben) bei Bakonyoszlop (steril unter Cirriph. Vauch., leg. De. 
J a m b o r ) .  F e h e r: Im Tale Burokvölgy selbständig, steril, und 
unter Homaloth. Philippeanum, st. Z a l a :  Am Berge Szent­
györgyhegy, st.; am Berge Szigliget selbständig, fruchtend, und 
unter andern Moosen (Leucodon, st., Homaloth, Serie,, fr.); bei 
Heviz, st.

-------var. densum Br. E r r . Z a l a :  Am Berge Szentgyörgy­
hegy. st.

— — var. flavesccns B r. Eur. V e s z p r e m :  Im Walde 
Dudari nagyerdö (unter Plagiothec. Roesennum), st., leg. Dr . 
J a m  BOR.

------------* f. julacea G. R o t h . V e s z j j r e m :  Am Berge
Amoshegy, st.

Brachythecium velutinum (L.) Br. E ur. V e s z p r e m :  Am 
Berge Amoshegy (unter andern Moosen), meist fr.; am Berge Ivis- 
ämoshegy in eigenen fruchtenden Rasen, sowie meist steril ein­
gesprengt in andere Moosrasen. F e h  e r: Im Tale Burokvölgy 
selbständig, steril, sowie beigemengt andern Moosrasen (Vcllia 
Vabbron., st., Madolheca, st.): im Tale Fänivölgy (steril unter 
Metzgeria furc., Plagiochila. HomomaJlium incurv.). Z a l a :  Am 
Berge Szentgyörgyhegy isehr häufig in eigenen fruchtenden Rasen, 
ausserdem meist steril andern Moosrasen cingesprengt; am Berge 
Szigliget selbständig und z. T. fruchtend, sowie als Beimengung 
zu andern Moosen (Pylaisia, st., Homomall, incurv., st.); am Berge 
Guläesihegy (steril unter Hypn. cupressif.); am Berge Halapihegy 
(unter Eurr. strigos., fr.); bei Heviz (steril unter Brachyth. rutab.). 
P e s t :  Am Sattel Szäntöi nyereg (unter Cathar. undul. et ß. 
minor), st. (Kalk).

Brachythecium populeum (Hedw.) B r. E ur. F e  he r :  Im 
Tale Burokvölgy (meist, steril unter andern Moosen); im Tale Fäni- 
völgy (steril unter Homomall, incurv.) Z a l a :  Am Berge Szent- 
györgyhegy, fr.

Cirriph yll um Vau eher i (Br. E ur.) L oesk. V e s z p r e m :  
Am Berge Amoshegy (steril unter Grimmia gracilis, Anomodon 
alten., Homalothec. seric.); am Berge Kisämoshegy selbständig, 
steril, sowie unter Mnium cuspidatum, st.; bei Hajmäsker, st. 
im Ördögarok (Teufelsgraben) bei Bakonyoszlop, st., leg. D r. 
J amb o r ; im Walde Dudari nagyerdö (steril unter Plagioth. Roe- 
sean., leg. Dr. J ä m b o r ) .  F e h e r :  Im Tale Fänivölgy (steril unter 
Aloina ericif.); im Tale Burokvölgy mehrfach in fruchtenden eige-
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Am Berge Haläpihegy selbständig, s-teiil, sowie als Beimengung 
zu Bryitm caespiticium, s t . ; am Berge Szentgyörgyhegy (unter 
Bryum capill. var. flaccid.), st.

Bhynchostegium megapolitanum (B l a n d .) B e y o l . E u e . 
Am Berge .Szentgyörgyhegy nicht, selten in eigenen meist fruch­
tenden Rasen, ausserdem steril eingesprengt in andere Moosrasen. 
* ß. meridionale Scitimp. Za La: Auf feuchten Wiesen bei
Heviz, st.

Bhynchostegium murale (N e c k .) B e . E u e . F e h  er: Im Tale 
Burokvölgy, meist fr. unter andern Moosen. Z a 1 a : Bei Heviz
(unter Bh yuchost. megapol. ß.), fr.

— — - var. complauatum Be. E u e . Y e s z p r e m :  Im Tale 
Gnhavölgy (unter Homalothec. seric.), fr.

------- var. julaceum Br. E u e . F e h 6, r : Im Tale Burokvölgy
(unter Mnium rostrat.), fr.

Bhynchostegium rotundifolium (S cop.) Be . E ue , Z a.la : 
Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Campyl. Sommerf.), st.

Oxyrrhynchium praelongum (H e d w .) W ae n s t . Y  e s z- 
p r e m:  Am Berge Amoshegy; am Berge Kisämoshegy (unter 
Cath. undul., Brachyth. velut., Amblyst. sublilis). F e h e r :  Im
Tale Burokvölgy (unter Anomod. longif., Amblyst. varium); im 
Tale Fänivölgy (unter andern Moosen). Z a 1 a: Am Berge Szent­
györgyhegy (unter Thuid. Phil., Brachyth. velut.); am Berge Ha- 
läpihegy (unter Eurrynch. Schleich., Campyl. Sommerf.). Stets st.

Oxyrrhynchium Sivartzii (T u e n .) W a e n s t . Y e s z p r e m :  
Am Berge Amoshegy (unter Oxyrr. praelong.); am Berge Ivis- 
Ämoshegy (unter Thuid. Philib.); im Walde Dudari nagyerdö 
(unter Mnium undul.) leg. D e . J ämboe. F e h e r :  Im Tale Burok­
völgy (unter andern Moosen). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy 
(unter Polytr. atten., Eurr. strigos. ß. praecox, Campyl. Sommerf.). 
Be s t :  Am Sattel Szäntöi nyereg (unter Hypn. cupressif.); bei 
Heviz (unter Brachyth. rutab.). Stets st.

— — * ß. robustum D im p e . iOx. Sivartzii var. meridionale 
W a r n s t .). Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy mehrfach in eige­
nen Beständen, ausserdem beigemengt den Rasen von andern 
Moosen; am Berge Haläpihegy (unter Eurr. strigosum); bei Heviz 
(mit dem Typus unter Brachyth. rutabulum). Überall st.

Oxyrrhynchium speciosum (Brid.) W a e n s t . Z a l a :  Auf
feuchten Wiesen bei Heviz, steril. Hier bereits von Iv . R kdtm jfii 
nachgewiesen (19, p. 100).

Eurrhynchium strigosum (H o ffm .) B e . E u e . F e h e r :  Im
Tale Fänivölgy (unter Distich. capill.), st. Z a l a :  Am Szent­
györgyhegy (steril unter andern Moosen); am Berge Haläpihegy 
selbständig, st., sowie als Beimengung zu Eurrynch. Schleichen,
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.st. P e s t : Ä th’ S a t t e l  S z ä n to i  nyere .g  ( u n t e r Gatkari-naea undulafa 
ß. m in o r ) ,  fr .  ( K a l k ) .

--------- * ß. praecox ( H kdw .) L im im;,. Z a 1 a: Am Berge Szent-
györgyhegy nicht selten in eigenen Bestämlen, sowie den Rasen 
von CampyJ. Sorn.merf. beigemengt, stets st.

Eurrhynchium Schleichen ( H k d w . F il.) L ok. F e he r ;  Im 
Tale Burokvölgy (unter Chiloscyphus pallescens. Mnium ripar., 
Catharinma and ul., Amblyst. varium) ; im Tale Fänivölgy (unter 
Reboulia, Neck er a. crispa) ; am Berge Yäsärhegy (unter Mni-nm 
rostrat am). Z a l a ;  Am Beige Haläpihegy in eigenen Rasen und 
denen von Eurryuch. strigoswm hei gemengt; hei Heviz (unter 
Anisoth. rnbr., Pscadosclerop. purum). Stets st.

Eurrhynchium S t r i a t u m  (S cmikkb.) Schimi*. Z a l a ;  Am 
Berge Szeiitgyörgyhegy; hei Heviz. Stets st

Pterygynaudrum filiforme ( T im m .) H kdw ,. Ye . s z p r e i n :  
Am Berge Amoshegy seihständig, sowie den Rasen von Hy pp. 
cupressif. beigemengt; am Berge Kisämoshegy (unter Amblysteg. 
serpens). Z a l a :  Am Berge Szeiitgyörgyhegy' (unter Bryum capilt. 
var. flaccid.); stets st.

Orthothecium in tri ca tum ( H aktm .) Bk. E itk. * ß. sericeum 
B k . Ern. F e h e r :  Im Tale Fänivölgy nicht selten in eigenen 
Rasen, sowie denen von VedinophyJlwm, Reboulia, Neckera crispa 
heigemengt. Seehöhe 200—300 m. Stets st.

Pseudoscleropodium purum, (L.) F kkiscmi. F e h e r :  Im Tale 
Fänivölgy (unter Rhytidhudelphus triq.) Z a l a :  Bei Heviz mehr­
fach in eigenen Beständen, sowie den Rasen von Tliuid. Phitib. hei­
gemengt. Stets st.

Pleurozium Schreberi (Wrr.rn.) Mrrr. Z a l a :  Auf Abhän­
gen oberhalb Yiriustelep in eigenen Beständen, st.

Plagiothecium Roeseanum (H amkk) B k . E kk. Y e s z p r e m :  
Im Walde Dudari nagyerdö mehrfach in eigenen Rasen, leg. De. 
.Iam bok ; am Berge Amoshegy (unter Hypu. cupressif. und am 
Berge Kisämoshegy (unter Cath. uudul.). Überall st.

Pylaisia polyanthu ( S cmikkb.) B k . E itk. Y e s z p r e m :  Am 
Berge Kisämoshegy als sterile Beimengung zu Rasen von Radula 
campt.: im Tale Cuhavölgy (steril unter Leskea polyc.) F e h e r :  
Im Tale Burokvülgy (unter Amblyst. varium, fr.). Z a l a :  Am
Berge Szeiitgyörgyhegy (unter Leskea polyc.. fr.); am Berge Ha­
läpihegy in eigenen fruchtenden Rasen, sowie steril denen von 
Grimmia apocarpa beigemengt; am Berge Szigliget selbständig und 
fruchtend, sowie unter Tortula montana, st.; bei Heviz, fr.

-------* v a r .  l o n g i c H S p i s  L t x d b . e t  A r x . Y e s z p r e m :  Am
Berge Kisämoshegy. fr. F e he r :  Im Tale Burokvölgy (unter Ano- 
mod. atien.), fr.
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,----------- * var. homomalla L i n d b . Z a 1 a: Am Berge S z e n t -

györgyhegy (unter Potlia intermedia), st.
— — * var. brevifolia L in d b . et Aen. Z a 1 a: Am Berge

Szentgyörgyhegy, st.
Hyjmimi cupressiforme L. Wohl das verbreitetste Laubmoos 

des hier behandelten Sammelgebiets. Von den mir vorliegenden 
Proben (einschliesslich aller als Beimengung zu anderen Moosrasen 
Vorgefundenen) entfallen 20 auf das Komit. Veszprém, 12 auf das 
Komit. Fehér und 56 auf das Komit. Zala. Fruchtet in etwa 12% 
der Proben.

Isopteryyium depressum (B ru ch .) M ix t . F e h é r :  Im Tale 
Burokvölgy nicht selten in eigenen Beständen, ausserdem den 
Rasen von Brachyth. rutabulum und Homomall, incurvatum bei­
gemengt-. Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy (unter Lophocolea 
minor). Überall st.

Ctenidium molluscum (H e d w .) M it t . V e s z p r é m :  Am
Berge Amoshegy (unter Hyloeomium prolif.); im Tale Cuhavölgy 
mehrfach. F e h é r :  Im Tale Fänivölgy in eigenen Rasen, sowie 
andern Moosen beigemengt. Überall st.

Rhytidium rugosum (Ehim-i.) K in d b . Z a l a :  Am Berge
Szentgyörgyhegy in eigenen Rasen, sowie eingesprengt in andere 
Moosrasen (.Leskeella, Homaloth. serie.), stets st.

Rhytidiadelphus triquetrus (L.) W ar n st . F e h é r :  Im Tale 
Fänivölgy mehrfach, Z a l a :  Am Berge Szentgyörgyhegy öfter in 
eigenen Rasen, ausserdem in Rasen von Tortelia tortuosa einge­
sprengt; bei Héviz in eigenen Beständen, sowie als Beimengung zu 
Pseudosclerop. purum. Stets st.

Hylocomium prolif erum (L . )  L in d b . V e s z p r é m :  Am 
Berge Amoshegy selbständig, sowie den Rasen von Dieran, seo- 
parium beigemengt. F e h é r ;  Im Tale Fänivölgy (unter Rhyti- 
diadelph. triq.), stets st.

Catharinaea undulata (L.) W e b . et M ohr . V e s z p r é m :  
Am Berge Amoshegy mehrfach in eigenen fruchtenden Rasen, 
ausserdem den Rasen von Mnium ouspidatum, fr. und Leshea poly- 
carpaf st. beigemengt; am Berge Kisämoshegy öfter in eigenen 
sterilen Beständen, sowie meist fr. andern Moosen beigemengt. 
F e h é r :  Im Tale Burokvölgy selbständig und fruchtend, sowie 
als sterile Beimengung anderer Moose (Chilosc. palíese., Homomall, 
incurv.). Z a l a :  Auf Abhängen oberhalb Viriustelep mehrfach
in eigenen fruchtenden Beständen, sowie steril den Rasen von 
Cephaloziella Starkei beigemengt. P e s t :  Am Sattel Szántói nye- 
reg, fr. (Kalk).

--------- *  13. minor (H uds.) W e b . et. M o hr . V e s z p r é m :  Am
Borge Kisämoshegy. Z a 1 a: Am Berge Szentgyörgyhegy. P e s t: 
Am Sattel Szántói nyereg, stets fr. (Kalk).
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Polytrichum attenuatum- Menz. {V, formosum Hedw.) Z a l a :  
Am Szentgyörgyhegy sehr häufig, st. und fr.; auf Abhängen ober­
halb Viriustelep (unter Pleurosium), st.

Polytrichum piliferum Schreb. Z a l a :  Auf Abhängen ober­
halb Viriustelep selbständig, sowie als Beimengung zu Polytrich. 
juniperinum. Stets fr.

Polytrichum juniperinum W illd. Z a 1 a: An Abhängen
oberhalb Viriustelep teils selbständig und fruchtend, teils den. 
Rasen von Polytr. piliferum, fr. und Hypn. cupressiforme, st. 
beigemengt.

Polytrichum strictum Banks. Za l a :  An Abhängen oberhalb 
Viriustelep (unter Dicranum scoparium), st.
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hryol. Funde in der Flora von Budapest. (Ung. Botan. Bl. 1922. p. 
26—32).

11. Büros A  : A d a t o k  M a g y a r o r s z ä g  m o h f l d r d j d h o z  (Beitraege zur Moosflora
von Ungarn (Ung. Botan. Bl. 1924. p. 77—80.) Hier ist T o r t e l i a  in c l in .  
von Veszprem, P le u r o c h a e t e  von Zala, P o l y t r i c h u m  p i l i f e r u m  und  
H o m a l i a  t r i c h o m a n o i d e s  vom Komit. Feher erwähnt.
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